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Mit Hochfürstlich . markgräfltch » Badischem gnädigsten prtvtlegio .

^ e r L Id. 0 .

Schreiben von der rußischen Grenze ,
vom 6 Apul .

Der Graf von Panin ist in Petersburg angekom¬
men , wo er Lie Stelle eines Vicckanzlerö bekleiden
wird .

Fürst Subow , sagt man , wird Großkanzler werden .
Gras Rasumowsky geht in diesen Tagen als Am .

bassadeur nach Wien.
Herr v. Murawiew war gleich nach dom Tod deS

Kaisers dahin abgegangen , um diese traurige Nach,
richr an die Erzherzogin Palatine zu bringen , deren
Ableben man damals noch nicht wissen konnte .

^

Der junge Graf v . Pahlernst in eben dieser Absicht
«ach Stockholm geschickt worden.

Die Einfuhr aller fremden Maaren und besonders
der Bücher , die Ausfuhr aller hiesigen Produkte sind
erlaubt und der Sequester auf die engl . Magazine ist
aufgehoben worden . Zwölf wohlthätige Ukasen sind
schon Sicserhalb erschienen.

Rönigsberg , vom rz . April ,
Die hiesige Zeitung enthält folgende Nachrichten aus

St . P - lersdurg.
Der Imst Kurakin ist Premierminister geworden .

Gnf Pamn hat seinen vorigen Posten als Vittkanz¬
ler wieder erhalten , und der Baron Waßilieff ist wie»
der als Kayserl. Reichs Schatzmeister angestellk
worden .

Dir ganze Armee wird wie vorhin gekleidet werden,
und zwar nach Abnutzung der jitzigen Uniforme ».
Die Regimenter werden wieder ihre alten Name»

nach den Städten und Provinzenerhalten. Einem jede»
steht es nunmehr vom Civilstand frey , mit rundem
Huch oder sonst sich nach seinem Belieben zu kleiden,
doch sollen Militairpersonen nichts als ihre Unifor¬
men tragen . Alle Rußischen Maaren , sie möge»
Namen haben , wie sie wollen , können, außer Kupfer,
an alle Nationen verhandelt werden , ohne die gering»

st « Ausnahme.
Maltha , wollen Se . Kayserl Majestät nicht haben,

sondern es soll beym Friedensschluß dem Orden -
wie zuvor , wieder gegeben werden , so wie cs seine»
Großmeißer in Maltha haben soll . Der Rußiscpe Ge¬
sandte soll bereits aus Paris zurück berufen sevn ,
und ein anderer dahin geschickt werden , der neue In »
strucrionen erhält Das Leichenbegräbaiß des verstor¬
benen Kaysrrs soll im Anfang April statt haben .
Die Krö iUNg ist im Iunii in Moskau. Man sagt ,
Se . Kayserl Majestät wolle» als Friedens Vermitt¬
ler zwischen England und Frankreich auftreren.

( A . d. H . Z )

Schreiben aus Hannover , vom 17. April .

An die Stelle des am , »ten d . nach Berlin zurück»

gekehrten kömgl . preuß Staaksminesttrs Hrn . Grafe»
v . d. Schutenburg , ist vorgestern Abend der Herr
geheime KrelSdireclorialrath von Dohm hier wieder
eingttroffcn .

Am verwi
'chcnen Sonntag den irten d. ist der eng¬

lische Prinz Adolph von Cuxhaven nach England ab-

geftqelt.
Der nach Berlin bestimmte außerordentliche Ge¬

sandte der botavischm Republik, Herr Hulteman» /
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auf feknek Reise dahin , vorgestern hierdurch

paffirk .
HildeShttm wird , wie eS heißt , von dem prcuß .

Regiment von Schladen besetze, unser i -ftcs leich¬tes Infanterie und 8tes Cavaüerttregtment , sind von
da in die Städte Nordhcrm und Osterode verlegt .
Die Anzahl der preußischen Truppen , die unser Land
besetzen , atdr man ans 12000 Mann an .

Schreiben aus dem Hannövrischen ,
vom 17. April .

Da unter den gegenwärtig eingekretenen außeror¬
dentlichen Umständen eine eilige interimistische Verle¬
gung unserer Truppen , sowohl au Cavaliertt und
Infanterie , als an Artillerie und Ingenieurs hat ver¬
fügt werden müssen , bcy der es «sich der Name der
Sache unumgänglich erforderlich ist , daß die solcher¬
gestalt verlegten Truppen , so fern nicht etwa mit sel¬
bige ., an jedem Ort eine besondere Uebercinkunft statt
findet , vorerst und bis zu weiterer Regulirung die
ohne Rücksicht auf sonstige Freydeiten und Immuni¬
täten chncn onzuweisenden Quartiere in natura
erhalten , so ist unterm iZten April von königlicher
Regierung solches den sämmtlrchm Obrigkeiten , die
es betrift , zu ihrer Direktion nnd Nachachtung zu
erkennen gegeben.

Zu Stade waren am iZten dieses , außer dem zur
Besetzung der Zollfregatte von mehreren Tagen von
Ritzebüttel dahin detachirten kleinen Corps , noch wei-
rer keine preußische Truppen angekommen , doch erwar¬
tete man daselbst ein Bataillon Infanterie und eine
Batterie reitender Artillerie . — Das preußische Haupt¬
quartier wird nicht nach Stade , sondern nach Bre¬
men kommen.

Altona , vom 20 April , In dem hiesigen Mu -
säo , das sich seit einem Jahre durch die Zusammentte -
tunq der würdigsten Männer zu einem vorzüglichen
Institut der Geistesbildung und litkerarischcr Unter¬
haltung erhoben hat , wurde gleich bey der Nachricht
von der ehrenvollen Vereheidigung der Defensions -
Linie bey Copenhagen eine Subseriplion für Dünne -
marks brave Krieger eröffnet . Die Mitglieder , deren
ohngefähr igo sind , wetteiferte » mit einander , um
ihre Opfer auf den Altar des Vaterlandes zu legen,
und in z Tagen hatten sie die Summe von 12410
Mk . Cour , zusammengeschossen, welche an Se . Kö-
nigi . Hoheit , den Kronprinzen , für die Wittwen und
Waisen der Gefallenen und für die Verlegung der
Verwundeten übersandt worden .^

Hamburg , vom 21 . April .
Schon vor fast anderthalb hundert Jahre « erzwan -

gen die Holländer den Durchzug durch den Sund .
Carl Gustav , König von Schweden , belagerte
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( 1658 ) Copenhagen zu Laube und zu Wasser , und ftk-nc Truppen hatten Kronenburg , den Schlüssel zumSund , erobert . Den Dänen kam eine Holländisch «
Fiotte unter den Befehlen des Admirals Opvam zuHülfe ; sie ichlug sich mitten durch die SchwedischeFlotte im Sund und schaffte also der belagerten
Stadt Luft .

Am - osten ist Herr Reib , « in Schottischer Off,cttt >als Courier von London kommend , durch Hamburg
nach Berlin gegangen .

Der am König !. Dänischen Hof accreditirte Chur ,
sächsische Gesandte , Herr Graf von Schulenburg , ist
auf seiner Reise nach Sachsen zu Hamburg ange.
kommen.

Lübecker Briefe sprechen wieder von einer Kano .
nette , die man daselbst am i7ten gehört hat .

Der Kaiser Alexander von Rußland har nicht nur
an den König von England geschrieben , sondern auchdem ehemaligen Gesandten am Londner Hof , Grafen
Woronow , Credilif und IxSr ^ livuen geschickt .

Lord St . Helen 's kaittT wegen Krankheit nichr nach
Paris reisen. Die ihm zu erlhellenden Aufträge wirk»
daher Lord Wtthworth besorgen , der ehestens dahin
abgeht .

Buonaparte ist zum Frieden geneigt . Frankreichs
Allürle find es auch. Er ist also ausser allem Zwei ,
frl . Kaiser Alexander und sein Ministerium haben
um di« Wiederherstellung desselben das größte Ver¬
dienst.

In Stade sind d . 17 . preuß . Truppen eingerückt ,weiche d . 19 . in das Kedingsche weiter gegangen sind.Den 20 . sind daselbst wieder ohngefähr 800 Mann
neuer Truppen eingcrückl , welche wahrscheinlich dort
bleiben werden .

Rempten , vom 2z . April .
Gestern Abends Hallen wie endlich das Glück »

unfern rheucrstcn Landesvater und gnädigsten Herrn
Fürstabt wieder hier zu sehen , nachdem wir seil dem
10 . May . vorigen Jahrs von Hochdemftlben getrennt
waren . Die Ankunft geschah ganz in der Stille . Der
setth rige Aufenthalt Sr . Hochfürstl . Gnaden war
Salzburg und Klagenfurt — Unser ganjes Land ist
nun von den Franzosen verlassen und für den Land¬
mann ist es eine besondere Erleichterung , daß meh¬
rere Stände von Obcrschwabcn das hiesige ftanz . Ma¬
gazin käuflich übernommen haben , denn wenn man
es nach Schaffhausen hätte transporliren müssen , wohin
bereits viele Fuhren Heu geliefert werden mußten ,
so wäre ausser den Ungeheuern Kosten auch noch der
tranige Umstand eingetrcten , daß der Landmann
den Anbau seiner Felder hätte verabsäumen müssen ,
wvhurch unserm ohnedieß Getraidrarmen Land rin
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beträchtlicher Nachtheil zugewachscn wäre . Doch
diese letzte Gefahr ist nun glücklich abgewendet und
Ivrr können uns getrost des Friedens erfreuen . Möge
uns der Himmel den Frieden lange erhalten , dann
können wir mck Recht hoffen , daß wir unter der sauf »
ten und glückiichstcnRegierung unstrs gnädigsten Landes ,
varrrs von den ausgestandenen unbeschreiblichen
KnegSdrangsalen uns bald wieder erholen wer¬
den .

Augsburg , vom 24 April .
Heute früh haben der Divisionsgeneral Deeaen ,

der bisherige Stadtkommandant Gen . Chance ! und
alles noch hier gelegne franz . Fußvolk von einigen
100 Mann Augsburg verlassen . Gegenwärtig besin¬

nen sich hier nur noch ohngefähr 52 Mann vom k
Chasseur » Regiment , die auch in ein paar Tagen ab -
gchea werden .

ES war am 28 . May 1822 Abends um halb 7
Uhr , wo Gen . Leeourbr von Augsburg Besitz nahm ,
folglich hat der Aufenthalt der Franzosen in hiesiger
Stadt deynahe n Monate angedauert . Unser guieS
Augsburg hat seit den 9 verfloßnen Kriegsjahren
alles erduiret , was der Krieg gewöhnlich mit
sich bringt , die Schrecknisse einer Beschießung
« der Bombardirung allein ausgenommen . Am 24 .
Aug . 179b . fiel nicht weit von unfern Mauren bey
dem Uebergang der Franzosen über den Lech zwischen
Moreau und Latour eine hitzige Aktion vor , zunächst
bey der Stadt und sogar in den Alleen um dieselbe
kam es mchrmalen zu Scharmützeln , nach den
Schlachten bey Ostrach , Stockach , Hohenlinden ,
nach dem Uebrrgang über die Donau re. kamen oft
viele Iva Wägen mit Blessjttcn hier an , deren Wim »
mern und Acchzen jeden fühlenden Menschen mlt
Wehmuth erfüllte . — Dazu kamen Kontributionen ,
Requisitionen und die säst unerschwingliche Last der
Einquartir ungen . ES gab Tage und Wochen , wo
man t» Auqedurg 6 — 8 bis 12,002 Emquarrierte
rechnen konnte und wo foridaurenb das Gerassel der
Mum ' tvns und Fourage . Wägen , der Kanonen re.
aus den Strassen zu hören war . Seil 9 Jahren
fahr man Krieger vom kaspischen Meer und von » west ,
lichen Oeean her , Kaiserliche , Russen , Franzose » ,
Pfalzbaiern und andre Rcichstruppen , Schweizer ,
Condecr : c durch Augsburg ziehen . Man hat die
gar nicht übertriebene Berechnung gemacht , daß von
Anfang des nun geendigten Kriegs bis itzt nicht we¬
niger als 702 002 Mann und 520,222 Pferde hin
vnd her durch unsre Stadt und nächste Gegend ge¬
legen und grossen Theils auch einquarnerk worden
And. Es gab Perioden , wo hier mehrere 1222 Bles »
jitte und Kranke in den Spitälern , Klöstern re , ver-
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theikt lagen und doch brachen , Gottlob , ske epkdtmk »
che Krankheiten aus , welches vorzüglich der sehr ge»
sundeu Lage , die Augsburg hat , zuzuschreibev ist . —
Auch bey dem stärksten Andrang zahlreicher Armee »
war niemals ein eigentlicher Mangel an Lebensmitteln ,
ohnerachtet unsre Stadl bekanntlich kein Gebiet hat
und blos von fremder Zufuhr lebt .

Durch zweckmästge Anstalten unsrer Obrigkeit wur »
de immer die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicher¬
heit aufrecht erhalten und unsre Bürgerschaft ertrug
alle Kriegsdrangsalen mit rühmlicher Gelassenheit .
Ganz Schwaben und das ganze südliche Deutschland
haben seit 9 Jahren durch die Landplage des Kriegs
und durch eine dreymal ausgebrochne verheerende
Viehseuche unbeschreiblich gelitten und die Folgen da »
von werden auf Generationen fühlbar ftyn . Möge
der Himmel diesen so hart milgenommncn Länder »
nun einen langen dauerhaften Frieden schenken , möge
zeder Bewohner derselben itzt nach hergcsteltter Ruhe
mit verdoppelter Thätigkeit seine Berufsgeschäste trei¬
ben , mögen alle Obrigkeiten der eingerißnen Jmmo »
ralltäk und der Verwilderung der Jugend durch weise
Ges . tze Schranken ftsen und durch kluge Sparsamkeit
die Lasten ihrer Untergebnen erleichtern .

Heute ist das schwäbische Kreisregiment Fürsten -
berg , welches sich bey jeder Gelegenheit brav gehal »
ten , unter seinem tapfer » Anführer , dem Obrist Ba¬
ron von Raglowich , hier durchmarschirk . ES kommt
zunächst von der böhmischen Grenze und die ver «
schicdnen Kontingenter desselben kehre » nun nach Hauß
inrück .

Aus dem Breisgau , vom 2z April .
Da unser Land in oem Lüneviller . Frieden be»

kanntlich dem Herzog von Modena zugefallen ist , so -
wird der vormalige Gcneralgouverneur von Mailand ,
Erzherzog Ferdinand mit seiner Frau Gemahlin » , als
der einzigen Tochter und Erbin des Herzogs von
Modena , nächstens seine Residenz in der Stadt Frey¬
burg nehmen . Ob auch der bisherige Herzog vo»
Modena dahin kommen werbe , ist noch nicht ent¬
schieden .

Frankreich .
Paris , vom 2 ; April . Berichten ans Kadix im

Heuligen Moniteur zufolge hat man über Aquapulco
in Mexico die Nachricht von Manilla erhalten , daß
man sich daselbst gegenwärtig gegen einen Angriff von
Seiten der Engländer vollkommen gesichert glaube ,
indem dieselben gegen 102,222 Mwa en , die zum
Vsrrdeil eines Sohnes von Tipps Saib die Waffen
ergriffen , und sich bereits zweier fester Plätze bcmei -
stM , zu bekämpfen hätten . Diese Nachrichten sind



- t
am 27 . Irin , und 10 Jul . p . I . vo » Madras zu
Manilla angekommen .

Grosdrtttanten .
London , vom 17 April .

Die Hofzetliing hat nun einen offiziellen Bericht
über den Durchgang unsrer Flotte durch den Sund ,
und den am 2 . d . geschehenen glücklichen Angriff
auf den rechten Flügel der dänischen VertheidigungS-
Liuie in der Koppenhager Rhede bekannt gemacht .
Von 29 Schiffen , welche dem Viccadmiral Nelson
für diesen Angriff zugetheilt worden waren , und wo¬
runter , 2 von der Linie sich befanden , hat ein gros¬
ser Thcil stark gelitten. Auf dem Monarchen sind
210 Mann , auf dem Edgard izz , auf der Isis
ii2 , auf dem Arderu 9z , auf der Bellona 74 , auf
der Defiance 6y Mann re . thcils gctödter , theils ver¬
wundet worden und man zählt 20 getödtete Offi¬
ziere. — Wegen dieses Siegs trugen gestern die Mi .
nister in Heyden Häusern auf eine Danksagung an den
Admi. Parker , den Vizeadmir. Nclftn , den Gegen «
adm . Graves , den Obersten Stewart und sämtliche
Offteiere und Seeleute an. Grey und Sheridan ver¬
einigten bei dieser Gelegenheit ihre Stimmen mit der
der Minister und letzterer setzte hinzu , er hoffe , daß
die Natienalerkcnnlichkeit sich nicht auf die Errich¬
tung von Denkmälern zu Ehren der Offnere , die
so wichtige Dienste geleistet hätten , einschränkcn, son -
Lern auch denjenigen Hilfe zukommen lassen würde,
welche deren benöthigt seyn könnte . — Der Lord
Major hat ungefähr zu gleicher Zeit durch öffentli-
chen Anschlag die Einwohner von Londcn einladen
lassen , das allenfalls für Illuminationen bestimmte
Geld zur Unterstützung der Witrwen und Waisen
der an» 2 . d. gebliebenen Tapfern zu verwenden . —

Preußen .
Schreiben aus Berlin vom 18 April

Gesterntst der Adjutant des Admirals Nelson ,
Herr Doyle , von der Englischen Flotte in der Ost¬
see hier angekommen und hat dem engl . Gesandten ,
Lord CraySforr , Depeichen überbrachl.

Anfangs dieser Woche ist der Kommerherr , Graf
von Nesselrcde , Sohn des ehemals in Berlin gewe¬
senen rußtschrn Gesandten , mit der Nachricht von
der Thronb . steigung des Kaysers Alexander I. hier
durch nach Würtcmbcrg gernßt .

Gestern sind mehrere Adthcilungen Artillerie von
hier nach den Pvmmerschen Küsten abgegangen , nach,
dem sie nur zwey Tage vorher Befehl zum Auf¬
bruch erhielten. . ^ ^

Am 4ken April hat das Leichenbegrabtttß Wcyland
Sr . Karseri Mayestät Pauls I . statt gehabt .

Schreiben aus Berlin , vom 18 April .
Vorgestern kam ein englischer Courier aus Kopen-
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Hagen mit der zwischen England und Dänncmark ge-
schlossenen WaffenstillsiandSconvenlion hier an.

Der Eammerherr Graf von Gc.rebzvff , den der
Kaiser von Rußland hichcr geschikt hat

'
, um seineThrou ,

besteigung m nvtificieren , hat gestern bey Ihren Kö¬
niglichen Majestäten m Pvtzvam Audienz gehabt.
Der Cammerher und Jecha ? nikcrrttler Graf v . Buch,
geht dieser Tagen von hier ab , um im Namen des
Königs , dem Kaiser von Rußland Glück zu wün¬
schen.

Der meklcnburgische Hofmarschaü , Boron von Lü-
zow , reist in der nemlichcn Absicht hier durch nach
Petersburg .

Acht Bataillons von den Regimentern in Pom¬
mern haben Befehl erhalten, die Küsten bis Polan -
gen zu decken. Auch sind von hier Kanonen und rei¬
tende Artillerie dahm abgegangcn .

Der rußisch Kaiser ! . General, Herr Baron von
Mayendorf , ist am ihren d . M . von hier adgcreist .

Gestern sind der Obrist Hr . von Boumann nach '
Stettin uud der Obnstücuuiant Herr von Eckenbre--
cher, mit einem Detaschement vom hiesigen König !.
Arlilleriekorp «, nach Colbcrg und den dortigen Ge¬
genden adgegangen .

Die regierende Fürstin» zu Caeolath ist den uten
von einer Prizcßinn entbunden worden .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom ro April .

Nach den letzten Bliesen aus Carlscrona ist dierußi«
sehe Flotte den aren d . M . auf der Höhe der Insel
Oland signalisiert worden . Unsre Flotte ist bis itzt noch
auf der Rhede dieser Stadt und erwartet nach An¬
kunft der dänischen Lootscn und der Regimenter aus
Sterike und Wermland zum Absrgeln blvs den Be¬
fehl des Königs. Die Admiralsflagge ist bereits auf-
gesteckt.

Die Scheerenffotte, welche den ersten von hier
auslicf , ist Dclaron schon vorbcy paßirt . Folgende
Sch ffe sind bereits auf der Rhede staiivnirt. Die
Linienschiffe Gustav M . Wladislaw , Konung Adolph
Frcdrie von 74 Kauoncn und Taxperheten, Manlig -
hcten , Drisiighcten, Fäberneskadet, Försigtighetcnund
Aran von 62 Kanonen und Wasa uud Fredric Adolph
von üo Kanonen, die Fregatten Bellona , Diana ,
Camilla , Galather , Eurydice nnd Froya von 4c»
Kanonen und dir Kutters : Dragon , Falk , Hußa -
rcn Hök , Lesen, Assisicnce und Providence , von 18
Kanonen.

Herr Hatanson, Gouverneur der Provinz Blecktn -
gen , ist den ibtcn nach Carlscrona abgerrißt, wohl»
sich auch in diesen Tagen ein Offizier vsm Genie-
korps begeben hat.
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